
e

Jaferate für den Conrter werden an
Viertelfährkicher Abonnements Preis e 2 genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren L r W t e r Tachhenblang on D. Kirchner
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Unverfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Cre ur
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.
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Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conurier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 211. Halle, Montag den H. September
Hierzu zwei Beilagen

C

Deutſchland.
Berlin, d. 6. September. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Karl iſt von Neapel, und Se. Königl. Hoheit der Prinz
Adalbert von Königsberg in Pr. wieder hier eingetroffen.
Se. Excellenz der Geheime Staats und Miniſter der geiſtlichen,
Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten, Pr. Eich horn,

iſt von Königsberg in Pr., Se. Excellenz der Geheime Staats
miniſter und General-Poſtmeiſter von Nagler, von Teplitz,
der General Proviantmeiſter, Wirkliche Geheime Kriegsrath
Dr. Müller, von Königsberg in Pr., und der Praſident des
Handelsamts, von Röoönne, von Köln hier angekommen.Der General -Major, außerordentliche Geſandte und bevoll-

machtigte Miniſter am kurfurſtl. heſſiſchen Hofe, von Thun,
iſt nach Neu-Strelitz, und Se. Durchlaucht der königl. däniſche
General-Major und Kommandeur der 2ten Jnfanterie-Brigade,
Prinz Ludwig zu Sayn-Wittgenſtein-Berleburg,
nach Kopenhagen von hier abgereiſt.

Seitens des detmolder Vereins fur das HerrmannsDenk
mal iſt unterm 5. Auguſt eine Aufforderung zu weiteren Bei-
trägen an die Bewohner des Furſtenthums ergangen. „Die
Summe der Beiträge“, heißt es darin, „iſt ſeit Auguſt v. J.
faſt um 3000 Rthlr. gewachſen, und mit dieſen Mitteln der
Unterbau des Denkmals ſo weit fortgeſchritten, daß es moöglich
ſein wird, im nächſten Jahr die zur Vollendung des Unterbaues
allein noch fehlende Kuppel herzuſtellen. Um jedoch dieſe Abſicht
ins Werk zu ſetzen und dann auch weiterhin auf Anfertigung
des Standbildes Bedacht nehmen zu koönnen, macht ſich eine
fernere nachhaltige Unterſtützung nothwendig.“

Frankreich.
Paris, d. 2. September. Auch heute hat man keine

neuere Nachrichten aus Afrika; es wird nur immer verſichert,
der Sultan von Marokko ſei ſammt ſeinem Heer demoraliſirt
und werde nun alle ihm von Frankreich geſtellten Bedingungen
annehmen Niemand weiß aber anzugeben, welche Schritte er

nach der Schlacht am Jsly gethan haben mag, ſeine Willfäh
rigkeit an den Tag zu legen. Jnzwiſchen ſoll Marſchall Bu
geaud nach Algier zuruckkehren das Armeekorps an der Grenze
nach Marokko zu wird aufgeloſt; eine weitere Expedition ins
Jnnere (nach Fez oder Mequinez) ſoll vorerſt nicht unternom-
men werden. Hitze und Waſſermangel werden als Urſachen an
gegeben, woraus ſich erkläre, daß ſich im Augenblick kein di
rekter Vortheil aus dem Siege vom 14. Auguſt ziehen laſſe.

Man verſichert, die Regierung habe Depeſchen vom Mar
ſchall Bugeaud erhalten wonach Abdel-Kader keineswegs ge
fangen ware, ſondern ſich nach der Schlacht am Jsly ent
weder den Abſichten Abderrhaman's mißtrauend oder von die
ſem ſelbſt gewarnt aus dem marokkaniſchen Gebiete entfernt
hatte, um in die Wuüſten Algeriens zuruckzukehren.

Die ganze baſtionirte Ringmauer um Paris, mit Aus-
nahme des zwiſchen Bercy und Charonne gelegenen Theils, wird
bereits als fertig betrachtet. Auch die detaſchirten Forts ſind
bis auf zwei vollendet. Bei erſterer arbeitet man nur noch an
dem Glacis, bei letzteren an den inneren Einrichtungen. Die Be
feſtigungen der Hauptſtadt würden alſo ſchon jetzt militäriſch
beſetzt werden und, wie man glaubt, tuchtigen Widerſtand lei
ſten können.

Belgien.
Bruſſel, d. 2. Sept. Am 1. September iſt zwiſchen

dem deutſchen Zollverein und Belgien ein Handels und Schiff
fahrts-Vertrag zum Abſchluß gekommen. Der Vertrag, unter
zeichnet vom Baron Arnim und dem General Goblet, enthalt
nach glaubwürdigen Mittheilungen folgende Hauptbeſtimmun-
gen: Die Ausnahmsmaßregeln gegen das belgiſche Eiſen ſind
zuruckgenommen; der Zollverein gewährt Belgien bezüglich der
Zölle auf fremdes Gußeiſen einen Nachlaß von 50 pCt. Aus-
ländiſches Gußeiſen wird künftig mit 2 Fr. 50 fur 100 Kilo
gramm beſteuert, das belgiſche dagegen nur mit 1 Fr. 25. Au-
ßerdem iſt auch das ſonſtige belgiſche Eiſen beguünſtigt. Der
Ausgangszoll von Wolle an den Grenzen des Zollvereins iſt auf



die Hälfte herabgeſetzt (1 Thlr. ſtatt 2 Thlr.). Von Seite Bel
giens iſt nachgegeben Die Ruckzahlung des Scheldezolles, das
Fortbeſtehen des Geſetzes vom 6. Juni bezüglich Luxemburgs,
die Wiederherſtellung der für deutſche Weine und Seide beſtan
denen Vortheile, die Zurücknahme der Verordnung bezuglich
der Ausfuhr von Lohrinde und die Eröffnung des Bureaus von
Francorchamp. Die Schiffe des Zollvereins ſind hinſichtlich
aller Vortheile der Schifffahrt den belgiſchen gleichgeſtellt. Die
Kontrahenten geſtatten vollkommene Tranſitfreiheit auf ihren
beiderſeitigen Gebieten.

Türkei.
Briefe aus Alexandria vom 16. Auguſt melden, daß

Mehemed Ali ſich in einem bedenklichen Zuſtand der Geiſtesauf
regung befindet, und daß ſeine ganze Familie, dieſer gereizten
Stimmung mißtrauend, ſich von ihm zu entfernen ſucht. Sche-
riff Paſcha hat ſich auf ſeine Guter zurückgezogen, Sald Paſcha
und Abbas-Paſcha ſind nach Ober- Aegypten, Jbrahim Paſcha
iſt in Kairo geblieben und Sami-Paſcha ſchickt ſich an, ſich nach
Livorno einzuſchiffen, um die Bäder von Lucca zu gebrauchen.

Nach einem Schreiben aus Tunis vom 7. Auguſt war
der Prinz Heinrich der Niederlande mit zwei Fregatten und ei-
ner Brigg dort angekommen. Man ſagte, er ſei gekommen,
um von dem Bey Genugthuung fur eine grobe Beleidigung zu
verlangen welche dem holländiſchen Konſul von Seiten eines
tuneſiſchen Beamten widerfahren war. Bis dahin hatte der
Bey nichts von Genugthuung hören wollen aber der Prinz
ſoll in einem Tone geantwortet haben, der Eindruck machte,
indem er den Bey daran erinnerte, daß Holland nothigenfalls
mit Kanonen reden werde. Sicher iſt, daß der Bey dem Prin
zen ſehr ſchöne Geſchenke geſchickt, der Prinz aber deren An-
nahme verweigert hat bis die von ihm im Namen des Koönigs,
ſeines Vaters, geforderte Genugthuung gewährt ſei. Man
ſieht den weiteren Nachrichten über dieſe Sache entgegen.

Vermiſchtes.
Von Tanger bis Mogador hat das franzöſiſche Ge

ſchwader gegen 200 Lieues zuruckzulegen gehabt. Die Kuſten
Marokkos erſtrecken ſich nämlich von der algieriſchen Grenze
am Kap Milonea im mittelländiſchen Meer ungefähr 100 Lieues
bis an das Ende der Straße von Gibraltar und dann, vom
Kap Spartel am atlantiſchen Ocean von Nordoſt nach Süd
weſt in einer Ausdehnung von mehr als 200 Lieues bis zum
Kap Agoulun, in der Region des Sus el Akwſa, welche an
die große Wuſte grenzt. An der Küſte des mittelländiſchen
Meeres gehören alle Seeplätze, mit Ausnahme von Tetuan
und Tanger, an Spanien. Dieſe beiden Orte liegen an den
Endpunkten der Baſis des Dreiecks, in welches Marokko, Gi-
braltar gegenüber, ausläuft, deſſen Spitze Ceuta bildet, öſtlich
Tetuan und weſtlich Tanger, letzteres unweit des Kap Spartel.
Die ſpaniſchen Platze an der marokkaniſchen Küſte ſind Melilla
mit den Zafraninſeln, unweit der Mundung des Maluia, an
der Grenze der franzöſiſchen Beſitzungen; ferner Alhücemas,
Velez de la Gomera und Ceuta. Die wichtigſten marokkaniſchen
Häfen an der Weſtküſte ſind in der Richtung von Norden nach
Süden Arzilla, Laraſch, Saleh, Rabat, Mazagran, Saffi
und Mogador.

Am 17. Auguſt brach in der Gemeinde Almazzago, in
Tyrol, aus Unvorſichtigkeit kleiner Kinder im Gebrauche der
ſo feuergefährlichen Zundhölzchen Feuer aus, welches ſo ver
heerend um ſich griff, daß in kurzer Zeit 28 Häuſer in Aſche
gelegt wurden. 36 Familien wurden durch dieſen Brand all
ihrer Habe beraubt und dem Bettelſtab zugefuhrt. Leider be
dauert man hierbei auch den Verluſt von 4 Menſchenleben. Der
Schade beträgt 71,396 Fl. C.M.

4

Die Bickes'ſche r zur Erſparunge ungers.Die Erfindung des Hn. Bickes in Caſtell bei Mainz, ſtatt
der Dungung des Bodens eine Beizung des Saamens mit el
nem Geheimmittel vorzunehmen, um ſolchergeſtalt ohne Dün-
ger ſehr reiche Erndten zu erhalten, hat ſeit 1841 unter den
mit den Grundſätzen der Dungung nicht genau bekannten Land
wirthen nicht geringes Aufſehen gemacht. Durch eine Reihe
von Verſuchen, welche der Gartenbau Verein in Frankfurt
a. M. in zwei aufeinander folgenden Jahren mit Hafer, Gerſte,
Weizen, Blumenkohl, Kohlrabi, Levkoyen, Gurken, Melo
nen Weißkohl, Wirſing und einer großen Anzahl von Topf-
gewächſen, zum Theil unter ſelbſteigner Leitung des Erfinders,
angeſtellt har, iſt das land wirthſchaftliche Publikum enttäuſcht
und die ſo gerühmte Erfindung in Dunſt aufgeloöſt worden.
Eine beſondere Kommiſſion des genannten Vereins hat ihren
Bericht in dem Jnneroſterreichiſchen Jnduſtrie und Gewerbe
blatte veröffentlicht, und darin trocken weg erklärt, daß die
Saamenbeize das Wachsthum nicht nur nicht befoördert, ſon
dern ſogar aufgehalten habe. Der Bericht iſt ſehr ausfuhrlich,
er beſchreibt ſehr genau das Verhalten der Pflanzen und die er
langten, fur den Erfinder höchſt unangenehmen, Erfolge. So
iſt denn auch dieſe neue Saamenbeize in die Klaſſe der Mittel
geſchrieben, die in alten Rezeptbuchern vorgeſchrieben werden,
wenn ſie nicht ſelbſt daher entnommen iſt. Als ausgemacht
durfen wir annehmen daß alle Saamenbeizen im beſten Falle
nur den Keimungsprozeß begünſtigen, keineswegs aber den
Dunger fur das fernere Wachsthum und Gedeihen der Pflanzen
entbehrlich machen. Man ſuche daher lieber die relative Wir-
kungsweiſe der dungenden Stoffe auf verſchiedenen Boden-
arten, und nach Bedürfniß jeder Pflanzengattung gehörig zu
exforſchen, um den Boden zu höherer Ertragsfaähigkeit zu brin
gen, als daß man mit einem aus alten Kalendern gewählten
Geheimmittel aus Nichts eine Welt von Pflanzen ſchaffen will.

Mit wahrhaft freudigem Gefuühl uber die mildwohlth
tigen Geſinnungen unſrer verehrten Mitburger und Umwohner
Halle's, machen wir die dritte Fortſetzung des Verzeichniſſes
der eingegangenen Beiträge bekannt. Jm Ganzen haben wir
bereits 500 Thaler an den Herrn Finanz- Miniſter fur die durch
Ueberſchwemmung Verungluckten und Verarmten in Oſt und
Weſtpreußen abſenden können eine neue Sendung wird vorbe-
n Die Noth in jenen Provinzen vergrößert ſich mit jedem

age.
Ungen. 6 Thlr. Ungen. 1 Thlr. Ad. K. 2 Thlr. Canzl.

Meyer 15 Sgr. Ungen. 3 Thlr. Ungen. 15 Sgr. Ungen.
10 Sgr. Ungen. 1 Thlr. Lt. v. V. 5 Thlr. W. 2 Thlr. Auf
einer frohen Hochzeit am 25. Aug. in Brachwiltz von Hrn.
Paſtor Guerike daſelbſt geſammelt: 5 Thlr. 2 Sgr. D. 2 Thlr.
Ungen. 1 Thlr. Ungen. 10 Sgr. Ungen. 4 Thlr. Ungen,
5 Sgr. Ungen. 50 Thlr. Ungen 1 Thlr. Ungen. 2 Thlr.
Ungen. 1 Thlr. Schmidt aus Steutz 20 Sgr. Von der
Gemeinde Nauendorf 4 Thlr. 11 Sgr., von d. Gem. Merbitz
2 Thlr. 231 Sgr. durch Hn. Paſtor Buſch in Nauendorf.
Adam Schneider hier 1 Thlr. Ungen. 5 Sgr. H. 2 Thlr.
Wittwe S. 15 Sgr. C. H. G. im Köthenſchen 10 Thlr.
H. R. 15 Sgr. H. 1 Thlr. B. St. 3 Thlr. S. 20 Sgr.
B. K. N.'ſche L'hombre- Kaſſe 3 Thlr.

Halle, den 6. Sept. 1844.
Barnitſon. Bertram. Dr. Dorow. Hans von Na tz

mer. Papendick. Dr. Schwetſchke.
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Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich, jedoch nur
auf dieſem Wege

Wilhelmine Loſſe,
Otto Köbke.

Halle, den 8. Septbr. 1844.
neV 7 d W Th tkeee

Auction.
Mittwoch, den 11. September c. Nach-

mittags 2 Uhr, werden auf hieſigem Rath-
auſe eine ſilberne Taſchenuhr, 6 ſilberne
ßlöffel, div. Neuſilberſachen, Meubles,

Haus und Küchengeräth, Kleidungsſtücke,
Betten, Waſche u. a. Sachen mehr, ge-
richtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Commiſſar.

Holz Auction.
Zur Verſteigerung der im Unterforſte

Niemegk Schlag Nr. 2 am IX. Damme
woch vorräthigen harten, melirten und wei-
chen Brennhölzer, als:

circa 50 60 Klftr. Scheitholz,
15 20 Knüppelholz,
60 70 Sttockholz,

250 260 Reisholz
und einigen EichenNutzſtücken

ſteht Termin auf Freitag, den 13. Sep-
tember, früh 9 Uhr, auf dem Schlage
an, woſelbſt ſich Kaufliebhaber einfinden
wollen.

Zöckeritz, den 30. Auguſt 1844.
Der Königliche Oberförſter

v. Schülz.

Meine Wohnung iſt von heute an auf
dem kleinen Berlin Nr. 415 in der Braue-
vei des Hrn. W. Rauchfuß jun.

Halle, d. 7. September 1844.
Dr. Krahmer,

prakt. Arzt, Operateur und Geburtéshelfer.

KHH S äG Alle Netze, die zur Jagd anwendbar z
Sſind, ſind zu haben auf dem Neu
G markt an der Promenade Nr. 1346.

S e e äDie CEravatten- Fabrik
von C. Francke Comp.

aus Berlin,
empfiehlt zu dieſem bevorſtehenden Viehmarkt
ihr Lager von den neueſten Cravatten und
Shlipſen; auch die neueſten Offizierbinden zu
den Waffenröcken, und verſpricht die billig-
ſten Fabrikpreiſe. Der Stand iſt Stein-
ſtraße, der neuen Poſt gegenüber, mit obiger
Firma verſehen,

l

s

Markt- Anzeige für Damen.
Der SchnurleibsFabrikant Maſch aus Berlin, Jeruſalemer Straße Nr. 4,

empfiehlt ſich einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum mit einem vollkommenen
Lager von gut und bequem ſitzenden Schnuürleibern neueſter Form, mit und ohne Ela-
ſticitat, zu den allerbilligſten Preiſen. Daſſelbe beſteht in 1) Pariſer, 2) Engliſchen,
3) Wiener, wie auch Morgen und Kinderleibchen und mehreren anderen Sorten, be
ſonders Schnuürleibern ohne Naht, gute rein leinene Hemden für Herren A Stuck
von 1 Thlr. an, fur Damen von 25 Sgr. an. Stand iſt Steinſtraße, vor dem
Gaſthof der Bretzel.

Die Stahlwaaren- Niederlage von J. A. Henckels
aus Solingen

empfiehlt ihre wohlbekannten Meſſerwaaren, und hat es Unterzeichneter ubernommen,
genau zum Fabrikpreiſe zu verkaufen. Ganz beſonders erlaube ich mir die Herren
Gaſthofs- Beſitzer auf meine Tiſchmeſſer und! ſchneidenden Kuchengeräthe aufmerk-

ſam zu machen. F. Hellwig, Spiegelgaſſe Nr. 62.
m Funkeſcher Garten.

Heute Montag den 9. September großes Concert, ausgeführt von dem Mus-
ſikchor der Hochloöbl. 4ten Artillerie-Brigade. Jn dieſem Concerte werde ich den von
mir in Muſik geſetzten

Halleſchen Tagesbefehl
zur Ausfuhrung bringen. Der Anfang des Concerts iſt um 4 Uhr. Entree fur

Herren 21 Sgr. Damen die Haälfte.
Muſikmeiſter Friedrich Brückner.

Jn Bezug auf obige Anzeige bitte ich um recht zahlreichen Beſuch und kann meinen
verehrten Gaſten einen recht vergnugten Abend verſprechen. Der Text zu dem obi-
gen Halleſchen Tagesbefehl iſt ſehr launig und ſcherzhaft, und fur ein Billiges kurz
vor dem Concerte zu bekommen. Auguſt Funke.
n

S Unterzeichnete empfehlen ſich einem verehrungswuürdigen Pu
blikum zum gegenwartigen Jahrmarkte mit

1. acht Gemsledernen Handſchuhen;
2. ganz feinen franzöſiſchen Glacéhandſchu-

hen in großer Auswahl; auch ſeidene
Hals- und Taſchentuücher;

3. acht Schweizer Hals und Taſchentuchern;
4. Gummi-Hoſenträgern u. ſ. w.
5. Gemsledernen Beinkleidern und
6. Tyroler Teppichen in allen Groößen.

Alle dieſe Artikel werden zu feſten aber billigen Preiſen
verkauft.

Jhr Stand iſt in der Nahe des Gaſthofs zur Bretzel.

Gebrüder Feldner,
aus Puſterthal in Tyrol.
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e des Betrags, überſendet worden.
Kzeigen, beziehe dieſen Markt mit obiger Sendung.

60 Schleſiſches Leinen
70 Herrnhuter- Leinen 7? e70 Schweres Weißgarnleinen 7
Feines Oberhemden Leinen das Stück 10

olländiſch und Bielefelderleinen das Stück 12 bis 30 Thlr.

Feine Tiſchtucher von 10 Sgr. an
Sttubenhandtücher à Dutz. von 12 Thlr. an

Damaſthandtucher von 4 Thlr. an

tucher c.

aus Be
e J

e R
aS Se e c e eVerkaufs- Stadt Hamburg gr. Steinſtr. Nr. 166 n. I

willich- und Drell-Gedecke mit 6 und 12 Servietten von 13 Thlr. an.
Damaſt Gedecke mit 6, 12 und 24 Servietten von 2 Thlr. an.

Drell, Federleinen, Bezugzeuge, leinene Taſchentüchex, Kaffee und Thee Servietten, Küchen Hand- W

Herrmann Waldenberg
lin und S

S

d 2

leſten.
D 7

252 d e e

Jm Eckhauſe neben der Stadt Hambur
Iſte Etage Nr. I65.

werden wegen bevorſtehender Leipziger Meſſe folgende Waaren um damit ganzlich
zu räumen während der Dauer des hieſigen Marktes nur zu den Garn Preiſen
verkauft, als: ſchöne Creas, Zittauer und Herrnhuter Leinwand, in ganzen, hal-
ben und viertel Stucken von 2 bis 12 Thlr. das Stuck, leinen Bettzwillich und
Federlein, von 3 Sgr. die Elle an, die ſo beliebten feinen weißen ir-
laändiſch-Leinen-Taſchentucher 6 Stück 20 Sgr., extra feine weiße Bielefelder
und echt bunte Schweizer Hals- und Taſchentucher, zu ſehr billigen Preiſen Da-
maſt- und Drell-Tiſchgedecke fur 6 bis 24 Perſonen von 1 bis 15 Thlr. das Ge-
deck, desgleichen Tiſchtucher, weiße und bunte Kaffée-Servietten von 12 Sgr. bis
2 Thlr. das Stuck, abgepaßte Handtucher 6 Stuck von 1 Thlr. an. Da meine
werthen Kunden von meinem reellen Verkauf überzeugt ſind, ſo bitte ich auch dies
mal um guütige Abnahme und auf oben benanntes Verkaufs- Lokal genau zu re-

flektiren. Herz Sachs aus Berlin.
Verpachtung oder Verkauf einer Schmiederei.

Eine Schmiederei in einer der größten Städte des Regierungs
bezirks Magdeburg ſoll wegen hohen Alters des Beſitzers von Neu-
jahr 1845 ab verpachtet oder verkauft werden ſie iſt im beſten
Zuſtande, beſchäftigte fortwährend 3 4 Gehuülfen und wurden in
den Gebaäuden 20 Morgen Acker bewirthſchaftet.

Frankirte Offerten mit P. S. bezeichnet befördert die Expedition
des Couriers.

8 Stuck fette Kuühe ſind zu verkaufen Ein neuer zwe iſpänniger Leiterwagen
bei Wolff in Naundorf im Mansgsfeld mit breiten Raden und eiſernen Achſen ſteht
ſchen. zum Verkauf kl. Brauhausgaſſe Nr. 373,

Für Herren.g Es iſt mir gelungen etwas Ausgezeich-

netes in Haar-DTouren zu erfinden,
welche alle bisherigen an Leichtigkeit, Na
türlichkeit und flachem Geſaäß auf dem Kopf
uübertreffen, denn eine Halb Tour, welche
noch das ganze übrige eigene Haar be
deckt, hat nur das Gewicht von einem hal-
ben Loth. Beſtellungen werden ſowohl in
dieſem als auch in allen andern punktlich
und aufs beſte ausgeführt bei

Herrm. Schöttter
im Haarſchneide-Salonm.

Große Ulrichſtraße Nr. 66.
l. T.

Aromatisches Kräuteröl,
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der
Haare, welches unter der Garantie ver
kauft wird, daß es ganz dieſelben Dienſte
leiſtet, als alle bisher angeprieſenen, theuern
und oft über 1 Rthlr. koſtenden Artikel die
ſer Art.

Das Flacon von derſelben Größe Thkr.
Pr. Cour.

Jn Halle zu haben bei

Franz Vaccani.
Dienstag Concert in der Wein-

traube. Stadtmuſikchor.
Erſte Beilage
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Erſte Beilage zu Nr. 211
de 5

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 9. September 1844.

Deutſchland.
Erfurt, d. 4. September. (Magdeb. Ztg.). Wir kön-

gen die zuverläſſige Mittheilung machen, daß Se. Majeſtat der
König während des Aufenthaltes in Erdmannsdorf die Con-
Eſſions- Urkunde der Thuüringiſchen Eiſenbahn Allerhöchſt zu voll
iehen geruht, haben und iſt deren ſofortige Publikation durch
je Geſetz Sammlung zu erwarten.

Berlin, d. 5. September. Mit der Dauer der Ge-
werbe- Ausſtellung ſcheint das Jntereſſe des Publikums daran
cher zu als abzunehmen. Die Maſſe neuer Gegenſtände lockt
ketzt auch noch diejenigen hin, welche anfanglich durch den Um-
ſtand abgehalten wurden, daß noch Vieles unter Wegs ware,
was von Auswarts zur Ausſtellung beſtimmt war. Ein Nach-
trag des Katalogs zeigt noch circa 1000 Nummern, und es
iſt wohl leicht möglich, daß zu dieſem Nachtrag ſpäter noch
ein Nachtrag nöthig wird. Eigenthümlich iſt es, daß man ſich
bei der Einſendung der 200 Fd'r. theuren Damascenerklingen
einen Scherz erlaubt zu haben ſcheint, denn dieſelben ſollen
ſich bei der Probe nicht vorzüglich gezeigt haben. Andere Klin-
en indeß, die weit billiger geſtellt waren beſtanden die Probe,
dem mit ihnen gleich naſſes Leder als auch Eiſen ohne daß

eine Scharte zurück blieb, durchgehauen wurde. Der offent-
lichſten und lauteſten Rüge indeſſen ſind diejenigen Ausſteller
werth, welche es gewagt haben, ausländiſche Fabrikate als
eigene auszuſtellen. Man hat mit ihnen kurzen Prozeß ge
macht, indem man ſie mit ihrem ganzen Kram von der Aus-

ellung verbannte. Aufgefallen iſt es auch, daß einzelne mit
deutenden Kraften wirkende und arbeitende Jnſtitute, z. B.

die Königl. lithographiſche Anſtalt, nichts ausgeſtellt haben.
Es waäre ſehr wünſchenswerth, wenn der Grund dieſes Man-
gels bekannt wurde.

Ueber die Reiſeroute Sr. Majeſtät des Königs erfährt
man durch die Köoönigsberger Blätter Folgendes: Am 3. Sept.
nach Tilſit und mit dem Dampfboot nach Memel, am 4. nach
Tilſit zur Nacht, am 5. uber Taplacken, Jnſterburg, Gum-
binnen nach Trakehnen, am 2. nach Tapiau zur Nacht, am
7. nach Elbing, am 8. nach Marienwerder, am 9. nach Kulm,
am 10. uüber Schwetz nach Danzig, am 11. über Köslin nach
Stettin.

Marienwerder, d. 1. Sept. Der Hr. Finanzminiſter
Flottwell bereiſte während der Tage des 26. bis 29. v. Mts.
in Begleitung des Hrn. Regierungs -Praſidenten v. Norden-
ßycht die verſchiedenen Niederungen von Thorn bis Marien-
werder ſowohl rechts als links der Weichſel und nahm dieſel-
ben theils land-, theils ſtromſeitig in genauen Augenſchein,
den geſunkenen Muth der Verungluckten durch einſichtsvollen
Rath, wie durch milde Worte aufrichtend, zunächſt zwar auf
die eigenen Kräfte als das ſicherſte und nachhaltigſte Mittel zum
Ueberwinden erlittenen Unglucks hinweiſend und zu angeſtreng-
ter Thätigkeit ernſtlich ermahnend, wo dieſe aber dennoch nicht
ausreichen mochten Hülfe und Beiſtand verſprechend. Das
Bild, welches ſich faſt uberall darſtellte, wurde von ihm ſelbſt
als ein höchſt betrubendes und der durch die Fluthen angerich-

blickte das Auge theils durchbrochene, theils in kaum zu be
ſchreibender Weiſe beſchädigte Dämme, ganzlich vernſchtete
Erndten, deren in dieſem Jahre vorzugsweiſe reicher Ertrag
unter Schlamm, Kies und Sand begraben liegt, weite noch
tief unter Waſſer ſtehende Fluren, zu deren Beſtellung vor dem
Winter jede Hoffnung aufgegeben werden muß, den Einſturz
drohende oder doch hart beſchadigte Gebäude, unzaählige ein
gefallene Schornſteine, abgemagertes Vieh und betrubte mit
banger Sorge in die Zukunft blickende Menſchen. Erhebend
war dagegen die ruhige und charaktervolle Haltung der Niede-
rungs-Einſaſſen, welche jede unbeſcheidene Bitte zuruckhielt,
ihr freiwilliges Erbieten zu jeglicher Anſtrengung und Entbeh-
rung und die dankbare Freude, womit das Verſprechen des
Hrn. Miniſters entgegengenommen wurde, zur Wiederherſtel
lung der Damme, wie zur Ernährung von Menſchen und Vieh
durch Zuwendung von Arbeitsverdienſt inſoweit Hulfe gewäh
ren zu wollen, als die eigenen Mittel und Krafte ſich als un
zulänglich darſtellen wurden. Mit Vertrauen durfen die zahl
reichen Bewohner der Niederungen nunmehr ihren Blick von
dem Felde grauſiger Zerſtörung in die Zukunft wenden. Gewiß
wird der Hr. Miniſter nicht unterlaſſen, die zur unabweisbaren
Abhulfe der allgemeinen Noth auf Grund der gewonnenen ei
genen Ueberzeugung für nöthig erachteten Unterſtutzungen von
der Gnade Sr. Majeſtät des Königs zu erbitten, und der milde
Sinn unſeres erhabenen Monarchen bürgt dafur, daß gewährt
werden wird, was die Umſtände gebleten und die Staatsmittet
geſtatten.

Das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam
bringt folgenden, aus dem Miniſterium des Jnnern unterm
26. Auguſt ergangenen Erlaß zur öffentlichen Kenntniß: „Nach
einer offiztellen Mittheilung der Kaiſerlich ruſſiſchen Geſandt-
ſchaft befindet ſich die Regierung des Königsreichs Polen ge
genwärtig in der Unmoglichkeit, fremde Einwanderer auf den
Staats Domainen als Koloniſten anzunehmen, indem
uüber alle fur die Coloniſation daſelbſt beſtimmte Länderelen be
reits verfugt worden iſt. Auch ſolche Einwanderer, welche ſich
auf Laändereien von Privatperſonen im Konigreich
Polen niederzulaſſen gedenken, ſind gehalten, ſich vorher durch
Aufzeigung der mit den Grundherren der Ländereien geſchloſſe
nen und von der Königl. polniſchen Regierung beſtätigten Kon
trakte uber ihr Unterkommen auszuweiſen, da fur den entge
gengeſetzten Fall die Kaiſerlich ruſſiſche Geſandtſchaft zur Er
theilung des Viſa zum Eintritt in Polen nicht ermachtigt iſt.

Frankfurt a. M. Wie man heißt es in einer von
der Magdeburger Zeitung mitgetheilten Korreſpon-
denz aus Frankfurt vom 2. September) aus ſicherer Quelle
vernimmt, hat ſich die Majorität der Bundes Verſammlung
bereits dahin ausgeſprochen daß Herrn J. P. Wagner, in
Anerkennung der Verdienſte, die er ſich durch ſeine elektro
magnetiſche Erfindung um die Wiſſenſchaft erworben, eine
Gratiſication von 6000 Fl. zu Theil werden ſoll. Wagner
hat übrigens bei ſeinen vieljährigen anſtrengenden Arbeiten
nicht allein ſeine Zeit und Geſundheit, ſondern auch einen be

tete Schaden als unermeßlich erkannt. Jn jeder Niederung er trächtlichen Theil ſeines Vermögens geopfert.



Rußland und Polen.
Warſchau, Anf. Sept. Die Getreide-Ausfuhr aus

dem Königreiche Polen iſt vom Fürſten Statthalter auf ſo lan
ge unterſagt, bis ſich feſtgeſtellt hat, daß durch die Aerndte der
eigene Bedarf befriedigt werden kann. Die Zweckmaßig-
keit dieſer Maßregel läßt ſich um ſo weniger verkennen als der
Aerndte-Ertrag in der That ein ſehr mittelmäßiger iſt und ſelbſt
Gutsbeſitzer gezwungen ſein werden im Laufe dieſes Jahres
fur ſich zur neuen Saat Getreide- Einkäufe zu machen. Wenn
auch die Kornpreiſe, welche im Sommer zur Zeit der Aerndte
die doppelte Höhe ihres gewöhnlichen Standes erreicht hatten,
jetzt wiederum in allmäliges Fallen kommen, ſo laßt ſich daraus
noch kein gunſtiger Schluß auf die Ergiebigkeit der Aerndte
machen. Die hohen Kornpreiſe konnten ſich nicht lange hal-
ten, wenn nicht ein Theil unſerer Bevölkerung in die tiefſte
Hungersnoth gerathen ſollte; und die Geldnoth, welche auch
den Landwirth zum Verkaufe ſeines Getreides zwingt, trägt
weſentlich zur Reduktion der Marktpreiſe bei.

Frankreich.
Paris, d. 2. Sept. Die Emanciſpation von Toulouſe

(St. Amand, wo Marſchall Soult ſich befindet, iſt in der
Nähe von Toulouſe) bringt uns folgende Nachricht: „Ein
Oberoffizler unſerer Garniſon kehrt ſo eben von St. Amand
zuruck; in ſeiner Gegenwart erhielt der Marſchall Kriegs-
miniſter eine Depeſche des Marſchalls Bugeaud, worin dieſer
ihm die Gefangennehmung Abd-el-Kader's und deſſen Auslie-
ferung an Frankreich offiziell anzeigt.“ (Es ſcheint alſo trotz
des geſtrigen Widerſpruchs des Conſtitutionnel doch etwas Wah
res an der Sache zu ſein.) Was die Differenz mit Frankreich
betrifft, ſo ſteht feſt, daß das franzöſiſche Kabinet nicht von
ſeinem einzigen Zugeſtandniß, der Desavouirung d'Aubigny's,
weicht, und Gutizot dem König, der auf Nachgiebigkeit gegen
England drang für dieſen Fall ſeine Entlaſſung angeboten
hat. General Athalin iſt jetzt privatim vom König mit Brie-
fen an Wellington und Aberdeen nach London geſchickt worden,
worin der König ihnen die Gefahren der jetzigen Lage ausein-
anderſetzt und ſie erſucht, die Sache nicht weiter zu treiben.
Man iſt hier in den diplomatiſchen Kreiſen feſt uüberzeugt, daß
das engliſche Kabinet nachgeben wird. Die engliſche Regie
rung ſoll ſich ſogar erboten haben, wegen der in der Times er
ſchienenen Schmähbriefe eine Unterſuchung anſtellen zu laſſen,
und falls ſich die Verfaſſer derſelben wirklich als engliſche Ma-
rineoffiziere herausſtellen dieſelben öffentlich zu tadeln;
eine Genugthuung die man der franzöſiſchen Regierung und
ihrer Marine ſchuldig iſt. Die Konferenzen wegen des
Friedensſchluſſes mit Marokko ſollen in Tanger ſtattfinden, der
franzöſiſche Bevollmächtigte, Herzog von Glucksburg, und der
engliſche Geſandte, Sir L. Bulwer, ſchiffen ſich von Kadiz dort
hin ein, Beni Salem, Bevollmächtigter des Kaiſers, iſt bereits
in Tanger angelangt. Sir Drummond-Hahy iſt gefährlich krank.

Nachrichten aus Algier vom 25. Auguſt beſagen, Mar-
ſchall Bugeaud gedenke ſich am 2. September zu Djema-Ra-
zaouet nach Oran einzuſchiffen er wird die franzöſiſchen Nie
derlaſſungen an der Küſte beſuchen und nicht vor dem 15.
September zu Algier eintreffen.

Paris, d. 3. Sept. An der Borſe verbreitete ſich das
(unwahrſcheinliche) Gerucht, die Regierung habe eine Depeſche
aus London erhalten, beſagend, im Kabinetskonſeil, das ge
ſtern gehalten worden ſeien Wellington und Peel dabei geblie
ben, man muſſe ſich an die erſte, Frankreich gegenüber geſtellte,
Forderung halten, d. h. verlangen, daß Bruat und d'Aubigny
Jesavouirt und von Otaheiti abberufen wurden, während Lord

Aberdeen vorgeſchlagen habe, man ſolle ſich mit der von dem
Kabinet Guizot angebotenen Desavouirung d'Aubigny's begnu
gen; es ſey übrigens in beſagtem Konſeil zu keiner Entſcheidung
Jaſen man habe die Frage zu weiterer Berathung aus
geſetzt.

Geſtern wurden die bei Mogador eroberten FahnFeierlichkeit nach dem Jnvalidenhetel gebracht. Se a
Kommandant Bouet iſt geſtern hier angekommen; er hat

ſich ſogleich nach Neuilly begeben, der Königin einen Brief von
dem Prinzen von Joinville zu überbringen.

Zum Andenken der Schlacht am Jsly wird in der königli-
chen Muünzſtaätte eine Medaille geprägt.

Man vermuthet, von dem Beſchluß des Londoner Kabinets
in der Otaheitifrage, der noch heute erwartet iſt, werde ein
Miniſterwechſel in England oder in Frankreich oder in beiden
Ländern abhangen.

Vermiſchtes.
Brüſſel. Unſere Einwohner ziehen täglich nach Lae

ken, um dort bei einem Kaffeewirth die größte Weintraube,
die jemals in Belgien gewachſen iſt, von 1 Fuß Länge und
über 1 Fuß Breite, zu bewundern ſchwerlich aber wird die
Traube reif werden.

Am 24. Auguſt fuhr auf der Leipzig Altenburger
Bahn eine halbe Stunde ſpäter als der Perſonenzug ein mit
Baumaterialien beladener Wagenzug ab. Wahrend auf einer
der nächſten Stationen der Maſchinenfuührer und die andern
Arbeitsleute abgeſtiegen waren und ſich im Wirthshauſe güt-
lich thaten, wollte ein Maurer die Maſchine näher in Augen
ſchein nehmen, ſtieg hinauf und brachte den Hebel außer Halt.
Mit einem Mal ſetzte ſich der ganze Zug in Bewegung und
raſte drei Meilen mit ſo unglaublicher Schnelligkeit fort, daß
er in wenigen Minuten den Perſonenzug einholte. Unrettbar
ſchien Alles verloren, als einige Schritte vor dem Perſonen-
zug die Maſchine des Güterzuges aus den Schienen ſprang
und mehrere Frachtwagen in den Abgrund ſtürzten. Der Per
ſonenzug war ſomit gerettet. Der neugierige Maurer aber
bußte dieſe Unvorſichtigkeit mit dem Leben.

Das Klima von Mogador ſtimmt gar nicht zu der
geographiſchen Lage der Stadt. Mogador, unter'm 31. Brei-

tegrad, ſollte die Temperatur von Niederagypten haben; es
iſt nur acht Grade vom Wendekreis entfernt. Aber die Hitze
entſpricht zu Mogador bei Weitem nicht dieſer Lage. Der
Waärmemeſſer zeigt dort mitten im Sommer nie über 16 Grad
Reamur, während er im Jnnern von Marokko und Algerien
auf 30 bis 35 Grad ſteigt. Dieſe Anomalie hat ihren Grund
in der Nahe des Oceans und dem vorherrſchenden Nordoſt-
wind, der neun Monate im Jahr an dieſer Kuſte weht. Mo
gador iſt durch die taglich anſchwellende und zuruücktretende
Fluth eine ſehr feuchte Stadt alles Eiſenwerk bedeckt ſich in
kurzer Zeit mit Roſt. Den Winter über halt ſich der Ther-
mometer zwiſchen 12 und 13 Grad; dieſelbe Temperatur herrſcht
auch auf der Jnſel, die der Admiral Joiuville hat beſetzen
laſſen. Die Einfuhr nach Mogador beſteht in Eiſen, Stahl,
roher Seide, Meſſerſchmiedwaaren, Spiegeln, Ambra, Zucker,
Caffe, Thee, Gewürzen, indiſchen und engliſchen Calicors;
der Zoll auf mehrere Artikel, namentlich auf Gewebe, muß
zu 10 pEt. in Natura entrichtet werden. Daher iſt es ge-
kommen daß die Franzoſen bei ihrer Landung in den Mari-
nemagazinen zu Mogador eine große Quantitat Waaren
perſönliches Eigenthum des Kaiſers wegnehmen konnten.
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Bekanntmachungen.
Der bei der Separation der Feldmark

von Diemitz dem Rittergute Freienfelde
zugetheilte Ackerplan von 3 Morgen 166
Ruthen in der Ecke zwiſchen der Eiſenbahn
und dem nach der Sandhoöhe fuührenden
Raine ſoll in zwei Parcellen

Donnerstag den 19. Sept. d. J.,
11 Uhr,

auf dem Rathhauſe hier auf die ſechs Jahre
vom 1 October 1844 bis dahin 1850 im
Wege der Licitation verpachtet werden.

Halle, d. 5. September 1844.
Der Magiſtrat.

Die neuen Wahlen zur Ergänzung des
alljaährlich ausſcheidenden Drittheils der
Herren Stadtverordneten und Stellvertre-
ter werden nach Anleitung des 9. 47 der
revidirten Stadte- Ordnung vom 17. Marz
1831 in dieſem Jahre Anfangs November
durch die berechtigten Wahler wiederum be
werkſtelligt werden.

Nach der Beſtimmung des 9. 63 gedach-
ter Stadte- Ordnung bringen wir hiermit
zur Kenntniß des betheiligten Publikums,
daß die Buürger- oder Wahler- Rolle und
das Verzeichniß der zu Stadtverordneten
wahlbaren Burger im Stadtſecretariate vier
Wochen und zwar
vom 9. Sept. bis 4. October e.,
in den Vormittagsſtunden von

9 12 ühr,
zur beliebigen Einſicht der Buürger öffentlich
ausliegen werden.

Wenn ein Buürger in dieſen Liſten ſich
ubergangen finden ſollte, ſo erwarten wir
ſchriftliche Einwendung bei Verluſt der Ein-
rede bis zum 4. Octob. auf welche nach
den geſetzlichen Beſtimmungen verfahren
werden wird, und bemerken, daß die
Grundſatze, nach Henen die Wahlbarkeits-
liſte aufgeſtelt iſt, unverändert verblieben
ſind, und daß hiernach die Wahlbarkeit be-
dingt iſt, entweder von einem Grundbeſitz,
deſſen Werth in der Communalſteuerrolle
mit 3000 Thlr. oder von einem jahrlichen
Einkommen, deſſen Betrag in dieſer Rolle
mit 600 Thlr. erſcheint.

Halle, den 4. Septbr. 1844.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
In der letzten Hälfte des Mts. Ja-

nuar dieſes Jahres ſind im Packraume des
zwiſchen Halle a/S. und Caſſel courſtren
den Fahrpoſtwagens,

Vier hannöverſche und
Vier daäniſche DoppelLouisd'or

gefunden worden.
Es wird daher der unbekannte Eigen-

thuümer jener Goldſtucke hierdurch aufgefor-
dert, ſich in dem
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am 30. November e. Vormittags

Herrn Land und Stadt Gerichts Rath
Bennhold anberaumten Termine einzu-
finden, und ſein Eigenthumsrecht daran ge-
hörig nachzuweiſen, widrigenfalls er deſſel-
ben verluſtig gehen wird.

Halle a/S. am 31. Auguſt 1844.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koenen.

Bekanntmachung.
Auf den Feldmarken in der Umgegend

der Ortſchaften Nietleben, Zſcherben,
Bennſtädt, Eisdorf und Teutſchen-
thal, woſelbſt unterirdiſcher Braunkohlen-
Bergbau betrieben wird, ſind bei den be-
vorſtehenden militairiſchen Uebungen und
Manoövern, die im Umtriebe befindlichen,
ſo wie die bereits ausgekohlten Baue, durch
mit weißgefarbten Strohbuüſchen verſehene
Stangen bezeichnet worden. Das Publi-
kum wird hiervon mit der Aufforderung in
Kenntniß geſetzt: dergleichen bezeichnete Ge-
biete nicht zu betreten, noch weniger aber
mit Wagen und Pferden zu berühren, da
die Befuürchtung vorliegt, daß etwanige in
denſelben offen gebliebene Raume bei Be-
laſtungen auf der Tageoberflache einbrechen
durften, wodurch leicht eine Verſchüttung
oder Beſchadigung der darauf befindlichen
Perſonen oder Thiere herbeigefuührt werden
kann.

Jn der Dölauer Haide ſind diejenigen
Gebiete, auf welchen unterirdiſcher Braun-
kohlenBergbau betrieben wird, dadurch an-
gedeutet worden, daß mehrere in der Nahe
befindliche Baume mit Strohbandern verſe-
hen worden ſind.
baue auf den Braunkohlen Gruben in der
Umgegend von Halle, ſind durch Stan-
gen von der beſchriebenen Art bezeichnet
worden.

Wettin, den 6. Septbr. 1844.
Königl. Preuß. Bergamt.

Colonia.
Kölniſche Feuer-Verſicherungs-

Geſellſchaft.
Nachdem die oben bezeichnete Geſelſſchaft

mich zu ihrem Agenten ernannt hat, ver-
fehle ich nicht dem verſicherungsſuchenden
Publikum meine Dienſte anzubieten, und
bemerke nur noch, daß ich jederzeit bereit
ſein werde, Verſicherungsanträge aufzuneh-
men, ſowie uberhaupt jede zu wuünſchende
Auskunft gern zu ertheilen.

Duürrenberg, am 6. Sept. 1844.
G. Fahr, Apotheker.

F. Ganſen, gr. Ulrichſtraße Nr. 5,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Gold

und Silberwaaren zu billigen Preiſen.

11/12 Uhr an Gerichtsſtelle hieſelbſt vor

Auch die offenen Tage

Bekanntmachung.
Mehrere ganz und halbverdeckie Kutſch

wagen, ſowie auch die eingerichtete Werk-
ſtelle nebſt bedeutender Kundſchaft und ſehr
paſfender Lokalitaät, welche zum 1. October
d. J. kann bezogen werden, kann jeder
Sattler, der willens waäre dieſes Geſchaft
anzunehmen, ſofort alles in Augenſchein
nehmen bei

Halle, den 8. Sept. 1844.
A. H. Meiſter,

große Ulrichsſtraße Nr. 24.
el

Georginen- Ausſtellung
Die fünfte Georginen-Ausſtel-

lung des Anhalt. Gartenbau Vereins fin
det in dieſem Jahre Mittwoch und Don-
nerstag den 18. und 19. September ſtatt.
Dem betreffenden theilnehmenden Publicum
wird dies hierdurch freundlichſt mit dem
Bemerken bekannt gemacht, daß von dem
die nahern Beſtimmungen der Ausſtellung
enthaltenden Programme Exemplare in der
Expedition dieſer Zeitung niedergelegt ſind, die
daſelbſt unentgeltlich in Empfang genommen
werden koönnen.

Deſſau, den 1. Sept. 1844.
Der Vorſtand des Anhalt. Garten-

bauVereins.

Jn meinem Verlage iſt ſoeben erſchie-
nen:
Der Evangeliſche Geiſtliche im

Preußiſchen Staate, mit beſon-
derer Hinſicht auf die Provinz
Sachſen. Eine ſyſtematiſche Zuſam-
menſtellung der Geſetze, Verordnungen
und Vorſchriften, welche der Evangeli-
ſche Geiſtliche im Preußiſchen Stagte,
und beſonders in der Provinz Sachſen,
bei der Fuhrung ſeines Amtes zu beobach-
ten hat. Von Joh. Fr. Ehrhardt,
Pfarrer zu Burgwerben u. Kr. Gr. S.
(29 Bogen.) Preis geh. 1 Thlr.
An faſt alle Buchhandlungen der Pro-

vinz Sachſen ſind Exemplare des Werkes
gleichzeitig abgeſandt worden. Statt es
ſelbſt zu empfehlen, bitte ich daher die Herren
Geiſtlichen, ſich daſſelbe zur Anſicht vorlegen
zu laſſen.

R. Mühlmann,
Bruderſtraße Nr. 225.

Ein ſehr ſchönes, faſt noch ganz neues
Seilerhandwerkszeug, ſteht billig zu ver
kaufen bei

Friedrich Kindler,
Seilermeiſter in Naumburg

Friſche Oelkuchen im Ganzen und Ein
zelnen verkauft zu den billigſten Preiſen

Ziemer in Zöſabig.



Ein ehrlicher und gewandter Laufburſche
der auch mit Pferden umzugehen weiß,
wird geſucht durch den Comwiſſionair
Bärwinkel, Rittergaſſe Nr. 689.

Es iſt ein braunſeidener Regenſchirm
mit hellbraunem Griffe irgendwo ſtehen ge
blieben. Es wird gebeten, denſelben gegen
angemeſſene Belohnung abzugeben in der
Handlung von H. Ch. Werther Co.

v v

(Penſionsanzeige.) Noch zwei
Schüler kann ich zu Michaelis in Penſion
nehmen.

Grotjan, Cand. th. u. Lehrer a. W.,
lange Gaſſe Nr. 1967 a.

e ws

Ein Hund (engliſcher Raſſe) iſt zu ver
kaufen im Reſidenzgebaude bei

Edelmann.

Geſuch. Ein gut empfohlener Phar-
maceut ſucht auf dieſem Wege zum 1. Oct.
ein anderes Engagement. Offerten unter
der Chiffre V. W. wird die Expedition
gefaälligſt weiter befoördern.

G

In der Nahe von Cönnern ſoll ein
Wiener Fortepiano in Tafelform, ſechs
Octaven haltend, ganz vorzuglich in der
Stimmung ſtehend, welches mit zwanzig
Louisd'or bezahlt iſt, um einen maßigen
Preis verkauft werden. Näheres ertheilt
Hr. Orgelbauer Apelmann in Cönnern.

Ein verheiratheter Mann, welcher
ſchreiben und rechnen, Feld und Garten-
arbeit und Baumzucht verſteht und ge-
macht hat, und ſich mit guten Atteſten
perſönlich meldet, findet bei dem Beſitzer
des Ritterguts Dieskau bei Halle, von
Hoffmaunn, einen guten Dienſt.

Zum diesjährigen Eisleber
Wieſenmarkt

werde ich den 22. und 23. d. M. mit meinem

Gewehrlager,
beſtehend in St. Etienner, Lutticher, Suh-
ler und Schmalkaldner Jagdgewehren, Te
ſhins, ohne Pulver zu ſchießen, ſo wie mit
einem Lager der zweckmäßigſten und mo-
dernſten

Jagdgeräthſchaften
eintreffen, und im Schießſtande obige Ge
genſtände zum Verkauf aufſtellenn.

Soliditäat und Billigkeit wird mir einen
guten Abſatz zuſichern.

Wilhelm Dammann jun.
in Hettſtäadt,

8

Jn dem Gaſthauſe zur goldenen Kugel
der Nähe des Bahnhofes) wird während des Ma-
növers im Speiſeſaale à table d'hote, im Nebenzimmer
à la carte billig geſpeiſt.

tn

gerbier habe i

großer

Die neueſten Deſſeins von langen und kurzen Pfeifen, Cigar
renſpitzen, modernen Spatzierſtöcken in großer Auswahl empfiehlt

G. Spieß,
in der alten Poſt.

Ar 5r, ör und 8r. 10 Sgr.
Pracht-Kerzen, à 15 Sgr. bei

W. Fürſtenberg.

Raſſe, ſteht zum Verkauf in Gödewitz
bei der Wittwe Fritſche.

ne

Juwelen, echte Perlen, altes Gold und
Silber kauft immerwährend zum pochſten
Preis

F. Ganſen, gr. Ulrichſtr. Nr. 6.

Ein fehlerfreies Pferd, 8 Jahr alt, ſo
wie eine verdeckte Droſchke, ſtehen zum
Verkauf kleine Ulrichſtraße Nr. 999.

Beſte Frankf. Hirſe empfehlen

S. M. Simon.
Es jſt auf der Schaferei zu Stedten bei

Schraplau ein ſchwarz und gelbgefleckter Schaä
ferhund zugelaufen. Der Eigenthuümer kann

7

pfang nehmen.

Die Wachstuch- Fabrik von F. A. Hü
benthal aus Cöthen empfiehlt auch zu
dieſem Markt ihr wohlaſſortirtes Waaren
lager, zu den billigſten Preiſen.

Einen Lehrburſchen ſucht C. Lachmund,
Herrenkleidermacher, Bruüderſtraße No. 219.

m.2

Palm-Wachslichte, die 32 Loth

Ein 3jahriger Zucht-Bulle, Schweizer

ihn gegen Erſtattung der Koſten in Ew-

Große Blumenzwiebel- Auction.
Mittwoch den 11. d. M. Vormittags

von 9 und Nachmittags von 2 Uhr an ſod
len mehrere tauſend Stuck holländiſche und
Berliner Hyacinthen-Zwiebeln, l'ami du
coeur etc. in den vorzuglichſten Farben, in
Partieen von 2, 3 und 6 Stuck, Brüder
ſtraße No. 207 öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden. Jn
dem ich Gaärtner und Blumenfreunde auß
etwas ganz Vorzuügliches aufmerkſam
bitte ich um recht zahlreichen Beſuch

Halle, den 8. Sept.
Gottl. Wächter.

Mein Lager von feinſtem Schuhmacher
hanf iſt auf das Feinſte aſſortirt und ver
kaufe denſelben zum möglichſien Preiſe.

J. F. Weber, Altermarkt.
Auf dem Wege von Lochau über Dod
nitz und der Dieskauer Muühle nach dem g
Manöver Platze bei
kau, wahrſcheinlich auf dem Manöver
Platze ſelbſt, iſt am 6. d. M. ein maſſig
goldenes Armband, in Form einer geſchupp a
ten Schlange,
kis befindet und deren Augen ein paar Gra-
naten ſind, verloren gegangen der

Co

Mein diesjahriges ausgezeichnetes März La
rb ch jetzt angethan, und ſehe deswegen

gütigen Aufträgen freundlichſt entgegen.
L. Finger in Nollsdorf.

Friedrich Ernſt Spieß, Schirmfabrik in der alten Poſt,
empfiehlt ſein Lager von Sonnenſchirmen, Marquiſen, Knickern,
Promeneurs, Regenſchirmen in Seide und Baumwolle in
Auswahl zu den billigſten Preiſen.

Gold al m
n

ad. Gol!
à s Thlr

Disconto.

Staats

K. S. St
Kaſſenſo

14 F.
von 100

kleiner
K S. Ka
Kaſſen o
20
d 500, 2

K. S. Lan
A 3 e
v. 1000

kleiner
Preuß

Bruckdorf und Dies TreditK
3 im 2
v 1020

kleiner
z. Stauf deren Kopf ſich ein Turr à 3 i

d. 1000
ehrliche e Pee

Finder wird gebeten, dieſes Armband gegen y. S
eine angemeſſene Belohnung in der Expe
dition dieſes Blattes abzugeben.

Gut geſottene Roßhaare, in allen Sor!
ten und zu möglichſt billigen Preiſen em

pfiehlt J. F. Webet,Altermarkt.Zweite vie
dafer

cizen



v Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. rief Sede Actien. f. rief Seld
St. Schidſch. 3 101 100 Berl. Potsd. 5 167 S
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 103
Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. 182en, Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 (103

er Seehandl. 89 Brl Anhalt 145Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103
Schldvſchr. 3 100 Düſſſ. Elberf. 5 (87BGBrl. St. Obl. 3 101 ſdo. do. P. Obl.) 4 98

ar Dnz.do. i. Th. 48 Rheiniſche 5 70
hlt Wſtpr. Pfbr. 100 ſpo. do. P. Obl.! 4 97

Grßh.Poſ. do. 4 104 do. v. St. gar. 3 97
do. do. 3 99 98 Brl. Frankf. 5 139 138

Oſtpr. Pfbr.3 1102 do. do. P. Obl.) 4 102
DPDPomm. do. 3 100 100 Oberſchleſ. 4 113 S

K.u.Nm. do. 3 100 do. L B.v.eing.) 107n. Schleſ. do. 3/,100 WB.Stett. L. A. 117 1r6
tags Gold al marc, W gibn. 2 07 sdrchsd'or. 13 131 agd Hlbſt.ſob e 4 S r 7und s Thlr 121 118/, do. dop. Obl.
du Disconto. 4 Bonn Köln. 4 130

in

der Leipzig d. 6. Sept.
gen
In Staatspapiere. Ange- Geſacht. a Angeauß boten. Actien excl. Zinſ. boten

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch2che, gaſſeuſch. à zoſ, im à in Pr. Ct.

14 F. pr. 100 100von 1000 u. 200 98 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere 1100 a 8 (300 Mk.S. Kamm.-Cred. Bco.-150 echer Kaſſen ch à 2 im K. K. Oeſtr. Metall.

ver O pr. 150 fl. Conv.d 500, 209 u. 50 S ä 5 o lauf. Zinſen 146',
K. S. Landrentenbr à 4 à 103 im
à 3 i. 14 a s 14 30,Don 1950 a. 500 100 e
kleiner S AAct. d. W. B. pr. St.dem K Preuß rer à 1030,, 1125Dies TredirKafſenſch. à Leipz. Bank UActien

Fver4 im 20 f. F. à 250 r 100aſſto v 1000 u. 50097 EEeipz. Orsd. Eiſenb
kleinere r Act. à 100 p r. o Shupp Sripz Stadt Obdlig. SächfiſchBaier. do

Tuürr à 3 im 14,f F. pr. 100 SGra 1000 u. 560 98 Sachfiſch Schleſ. do.
rliche kleinere pr. 100 109Lpz. Dresd Eifenb. Magd. Lyz. do incl.wer P. Obl. à 3 1075 Div. Sch. do. pr. 100 189
E

So Getreidepreiſe.em. Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

c, Halle, den 7. Septeizen 1 S r bis 1 22oggen 1 7 m o 11ge erſte

afer 5 6 2220
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Zeitung für

Zweite Beilage zu Nr. 211

Montag, den 9, September 1844.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 7. Sept. Weizen

Roggen

Weizen
Roggen
Gerſte
Hafer

Leinöl,

Weizen
Roggen
Gerſte
Hafer
Rappſaat
S. Rübſen
W. Rübſen
Oel der Etr.

Jm Kronprinzen
Gem. u. Dienerſch. a. Berlin.
M.klendurg Hofmarſchall m. Fam. u. Dienerſch. a. Ludwigsluſt. Hr.
Gutsbeſ.
Breslau.
ner a. Berlin.
Lübeck, Bothmer a, Braunſchweig,Erfurt.
Gen. Lieut. u. Commond. der 7. Divp. v. Ditfurth, Hr, Rittmſtr.
u. Div.-Adjut. v. Buchholz a. Magdeburg.
Zika nebſt Frl. Tochter a. Berlin.
Gem. a. Dresden.
rath Gebauer a. Berlin.
jur. Deibner a. Paderborn.
hauſen

Stadt und Land.

Magdeburg den 6. Sept. (Nach Wiſpeln.)

34 38 Gerſte 27 2830 33 Hafer 16 1 SNordhauſen, den 21. Auguſt.

1 16 bis 1 28 M1 2 1 10e 26 e 1 1 e20 24Rüböl, der Centner 11
der Centner 11

Berlin, d. 5. Sept.
Weizen (weißer) 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., auch 1 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. u.

1 Thlr. 24 Sgr.
Roggen 1 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf.
Kleine Gerſte 2Hafer 23 Sgr. 1 Pf. auch 21 Sgr. 11 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf.

Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

7Sgr. 7 Pf., auch 22 Sgr. 10 Pf.

(Den 4. Sept.)
Das Schock Stroh 6 Thlr. 10 Sgr., auch 5 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.Der Ctr. Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 31. Aug. 15 16 Fhblr., am 3. Sept. 15*/, Thlr. und am
5. Sept. d. J. 15*, Thlr. (frei ins Haus geliefert) pro 200
Quart à 54 pEt. oder 10,800 pEt. nach Tralles.
ohne Geſchäft.

Berlin den 5. Sept. 1844.

Korn Spiritus:

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 5. Sept.

3 7 235 z bin 4
2 20 714 e 27 x e 2 7
1 8 10 m 1 12 r5 15 m 27 7 g 85 7 510 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 6. Sept. 20 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Sept.

Se. Exc. der Hr. Staatsminiſter v. Rochow m.
Hr. Baron v. Rantzau, Großherzogl.

Freih. v. Bismar a. Wohlau. Hr. Kaufm. Zwinger a.
Hr. Paſtor Sehnert a. Heiligenſtadt. Hr. Geh. Rath Löb-

Die Hrrn. Kaufl. Hamel a. Frankfurt, Schägnitz a.Schönberg a. Leipzig Noack a.
Hr. Partik. Heſſeler a. Wittenbera. Se. Excell. der Hr.

Hr. Geh. Finanz- Rath
Hr. Partik. Graf de Baudeſin nebſt

Hr. OAmtm. Bunge a. Quedlinburg. Hr. Pof-Hr. Bau Jnſp. Thiele a. Leipzig. r Dr.
Die Hrra. Kaufl. Berthold a. Nord-

Müller a. Danzig, Stephan a. Braunſchweig Heidrich a-Glückswagen Lempe nebſt Gem. a. Piſa.

S

c c

n

9

c

S

e

aa
S

e c
e

e

e



Stadt Zürch 3 Hr. Kaufm. Bertog a. Halberſtadt. Hr. Rentier Kaſten
a. Roſtock. Die Hrrn. Stud. Wommelsdorf a. Kiel, Detteſſen a. Hol

Hr. Gutéebeſ. v. Metderſen m. Gem. a.
Rahden. Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. Nordhauſen, Engelmann
u, Wünſche a. Leipzig Strauß a. Dresden Harwitz a. Gotha, Lü-
decke a. Rotterdam. Hr. Geh. Reg. Rath im Finanz Miniſt. Eckart,

Hr. Gutsbeſ. Janſen a. Braunſchweig.
Hr. Aſſeſſ. Schlicht a. Hamm.

ſtein, Sydow a. Berlin.

Hr. Partik. Wallach a. Berlin.
Hr. Jnſp- Buſch a. Hannover.

Goldnen Ring:
rector Dietz a. Zörbig.
Hr. Actuar Bornemann a. Wernigerode.
a. Treuenbrietzen.

Lehrer Müller a. Magdeburg
g. Berlin Schelbach a. Schweinitz.

Goldnen Löwen:
Prediger Andren a. Seegrena,
Landsmann a. Leipzig Gonifens a. Danzig.
Dresden. Hr. Gutsbe v. Greinhagen a. Leimthal.

Die Hrrn. Fabrik. Seiler a. Schweinitz, Krein-
Hr. Cand., Thomas o. Magdeburg.

Hr. Jnſp. Lamprecht a. Wieſendorf. Hr.
Gutésbe', Hohenthal a. Priesnitz. Die Hrru. Kaufl. Breitner a. Wol-

ner a. Sockenſtedt.
ſtein a. Puttſtedt.
rer Hoffmann a. Greinthal.

fenbüttel, Leisner a. Berlin.

Hr. LGRath Hoffmann a. Cönnern.
Hr. Poſt Comm. Wachtler a. Naumburg.

Hr. Papierfabr Jordany
Hr. Agent Roth u. Hr. Kaufm. Bruckenburg a.

Berlin. Die Hrru. Kaufl. Raſch a. Gräfentonna, Polenz a. Stendal,
Hr. Oekon. Rade a. Kreiſewitz. Hr. Apoth. Piecke a Altenburg. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Roſenſtein u, Petri

Hr. Ger. Rath Rötger a.
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Schwarzen Bär Hr. Muſikus Schulter a. Altenburg. Hr. Kaufm.
Böhm, Hr. Stud. jur. Bachmann a. Berlin. Hr. Fabrik. Vünther a.
Görlitz. Frl. Gärtner a. Bernburg.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Ulrich a. Schweinfurt Reppke
a. Berlin, Lehmann a. Dresden Jacob a. Berlin, Schröder a.
Madndeburg, Rieſenthal a. Aachen, Jſrael a Bernburg Herzberg
a. Halberſtadt. Hr. Opern Sänger Eichberger a. Berlin. Hr.
Avantageur Pawlowsky a. Torgau. Hr. Pred. Sachſe a. Ortié
hauſen. Die Hrrn. Fabr. Uttermann a. Waldenburg, Krauſe a.

Tilſit. Hr. Ritterg.- Beſ. v. Rügau a. Königsberg. Hr. Part. v.
Sollinsky a. Berlin.

Goldnen Kugel Hr. G. S. Direct. Hartmann a. Trier. Hr. Guts
beſ. Keller a. Hardtrodt. Hr. Oekon. Klein a. Goldapp. Hr. Jn-
tend.- Secr. Winkelmann a. Magdeburg. Hr. Superint. Bauer a.
Brandenburg. Hr. Holzhändl. Fiſcher a. Köſen. Die Hrrn. Pfer
dehändl. Leißring, Brutze, Quaas, Krauſe, Zimmermann Jüdel
a. Buttſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Sternthal a. Hornburg, Pampel
a. Magdeburg Eger a. Mansfeld Herzberg, Schürrer Deetz a.

Hr. Ger.-Di-

Neuhaldensleben. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Humme a. Stetttin,

Hr. Hptm. Wieſener a.
Berlin.

Hr. Pred. Heis

Hr. Ob.-Leh-

Zur Eiſenbahn Hr. Geh. Ober Reg.- Rath Seiffert m. Gem., de
Hrrn. Juſtizr. Geppert u. Moll m. Fam. a. Berlin.
Bleimann a. Bremen,
Wahl a. Hannover.
Emmerhardt nebſt Gemahl. a. Dresden.

HMötel de Prusse: Die Hrrn. Stud. Jans u. Trowitſch a. Berlin,
Horſt a. Waldenburg.

Hr. Kaufm.
Hr. Apoth.Hr. Prof. Flathe a. Leipzig.
Hr. Part.Hr. Kaufm. Meißner a. Stettin.

M

Bekanntmachungen.
Jn Gemaßheit Allerhöchſter Cabinets-

Ordre vom 27. Decbr. 1816. machen wir
hierdurch bekannt, daß am 17. d. M. früh
in der Gegend zwiſchen Halle, Mü-
cheln und Merſeburg die projectirten
großen Feldmanoöver des zu dieſem Zweck
in zwei gegen einander operirende Corps
formirten Königlichen 4ten Armeecorps be-
ginnen und bis einſchließlich den 21. deſ
ſelben Monats dauern werden. Wahrend
dieſer Zeit wird eine Commiſſion, beſtehend
aus einem hierzu kommandirten Officiere,
dem Militairdepartementsrath unſeres Col-
legii, Regierungsrath Danneil und ei-
nem Mitgliede der Königlichen Jntendan-
tur des 4. Armeecorps ſich unausgeſetzt im
Hauptquartier Sr. Königlichen Hoheit des
Herrn kommandirenden General befinden
und den Truppenbewegungen folgen, um
die hierbei vorfallenden Flurbeſchädigungen
feſtzuſtellen.

Den Beſitzern beſtellter Felder liegt je
doch ob, dafür zu ſorgen, daß die beſtell
ten Aecker durch ſogenannte Strohwiepen
von hinlanglich in die Augen fallender Große
von den Brachfeldern unterſchieden werden.
Die Beſitzer ſowohl unbeſtellter als mit
Früchten noch beſtandener Flachen haben
ferner in der Nähe der letztern zu der ge
dachten Zeit ſich aufzuhalten oder Andere
dabei anzuſtellen, um vorfallende Beſcha-
digungen an denſelben ſofort bei dem ge-
nannten Regierungs Mitgliede anzumelden,
indem dieſelben bei Vernachlaſſigung dieſer
Weiſung Gefahr laufen, mit der Behaup-

tung erlittener Schäden beweisfallig zu
werden, dadurch aber die Entſchadigung,
welche ihnen ſonſt vom Staate gewahrt
worden ſein wurde, zu verlieren.

Nach Beendigung der Feldmanöver und
zwar vom 24. September wird demnächſt
zur vorſchriftsmaßigen Abſchätzung der an-
gemeldeten und feſtgeſtellten Flurſchaden un
ter Zuziehung vereideter Taxatoren und der
Beſitzer beſchädigter Fluren geſchritten wer-
den zu welchem Zwecke jedoch an der
Stelle des Militairdepartementsrathes die
Landrathe der betreffenden Kreiſe der oben-
erwähnten Commiſſion hinzutreten.,

Merſeburg, d. 5. September 1844.

Könige Preuß. Regierung,
btheilung des Jnnern.

v. Hinckeldey.

Pferdekauf. Donnerstag den 12.
Sept. c. Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf
der Zuckerfabrik Mucrena bei Alsleben
a/S. 15 geſunde, zugfeſte und gangbare
Pferde zum Betriebe des Roßwerks gekauft
werden, und wollen hierauf Reflektirende
alsdann die Pferde an Ort und Stelle
praſentiren.

Zwei ubercomplette Ackerpferde und ein
ganz ferm gerittenes militairfrommes Reit-
pferd ſchwarzbraun, Wallach, Faſanen-
ſchweif, 10 Jahr alt, Trakehner Hauptge-
ſtüt, von großer und ſtarker Figur, geſund
und föhlerfrei, iſt auf dem Rittergute
Wernsdorf bei Merſeburg billig zu ver-
kaufen.

Theater der Stadt Leipzig.
Montag d. 9. Sept.: Norma, große

Oper in 3 Akten, von Bellini.
Dienstag d. 10. Sept. Zum erſten Male,

unter eigner Leitung des Componiſten Der
Schöffe von Paris, komiſche Oper
in 2 Akten, von W. A. Wohlbruck.
Muſik von Heinrich Dorn.

93

Billiger Verkauf von fertigen Her-
ren -Anzugen, Steinſtr. beim Satt-
lermſtr. Wolff vis à vis der Poſt.

Durch vortheilhaften Einkauf auf der
Meſſe habe ich ſpottbillige Herrenkleider
höchſt elegant anfertigen laſſen können, und
verkaufe wahrend des Jahrmarktes Tuch-
mäntel von 6 Thlr. an, weite Pa-
letots von 5 Thlr., feine Tuchröcke
von 6 Thlr., Buckskinshoſen von 21
Thlr., elegante Weſten von 1 Thlr., dgl.
watt. Schlafröcke von 1 Thlr. und
Gummihoſen ä 2 Thlr.
Berliner Haupt Fabrik von Adolph

Behrens.
NB. Sommer- Anzüge verkaufe 309

unterm Fabrikpreis.

Eine perfekte Köchin, mit guten Zeug-
niſſen verſehen, findet zum 1. October ein
Unterkommen im Gaſthof zum goldren
Hirſch in Eisleben.

Für ein ſchwediſches Werk wird ein
Corrector geſucht. Adreſſen unter N. P.
beſorgt die Expedition dieſes Blattes.
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